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„Meerespilze“ für mehr Gesundheit 
– EU-Projekt zur Gewinnung mariner Wirkstoffe startet in Kiel – 

 
25.05.2011/Kiel. Das Meer birgt einen riesigen, bisher kaum genutzten Schatz an 
Substanzen, die in der Medizin angewendet werden können. Elf Institutionen aus sieben 
Ländern wollen in einem gemeinsamen Projekt speziell die Wirkstoffe mariner Pilze für die 
Entwicklung von Krebsmedikamenten besser nutzen. Die EU finanziert das Projekt für drei 
Jahre mit drei Millionen Euro. Es wird koordiniert vom Kieler Wirkstoff-Zentrum am IFM-
GEOMAR (KiWiZ).  
 
Rohstoffe aus dem Meer – dabei denkt man unwillkürlich an Nahrungsmittel oder an Brennstoffe 
wie Öl und Gas. Doch die Ozeane bieten noch viel mehr. In ihnen wartet beispielsweise ein bisher 
kaum genutztes Reservoir an medizinisch wirksamen Substanzen auf seine Entdeckung. „Hier gibt 
es noch ein riesiges Potenzial“, sagt der Mikrobiologe Prof. Dr. Johannes F. Imhoff vom Kieler 
Leibniz-Institut für Meereswissenschaften (IFM-GEOMAR). Imhoff ist Leiter des Kieler Wirkstoff-
Zentrums (KiWiZ) am IFM-GEOMAR, das zusammen mit zehn Partnereinrichtungen aus sieben 
Ländern jetzt im Rahmen des Forschungsprojekts MARINE FUNGI diesen Rohstoff-Schatz 

http://www.ms-wissenschaft.de/


 

 

Links: 
www.kiwiz.org Das Kieler Wirkstoffzentrum 
 
Bildmaterial: 
Unter www.ifm-geomar.de/presse steht Bildmaterial zum Download bereit. 
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